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GANDERKESEE

Grundstein für die Zukunft
Ganderkesee. Die Orthopädi-
sche Klinik in Stenum be-
kommt ein neues Bettenhaus.
Am gestrigen Freitag legte Kli-
nik-Chef Karsten Ritter-Lang
gemeinsam mit der Ersten Bür-
germeisterin Christel Zießler den Grundstein
für den rund 10 Millionen teuren Bau. Nach
der Insolvenz vor knapp zehn Jahren beginnt
ein weiteres Kapitel in der bewegten Ge-
schichte der Klinik. Seite 4

LANDKREIS OLDENBURG

Landtage Nord gestartet
Hude-Wüsting. „Der Duft der
großen, weiten Welt zieht wie-
der einmal durch Wüsting“,
stellte Hudes Bürgermeister
Holger Lebedinzew am Frei-
tag zufrieden fest, als er mit
seiner Rede die 17. Auflage der Landtage
Nord eröffnete. Noch bis Montag präsentie-
ren sich auf der Messe über 600 Aussteller.
Neben Tieren gibt es auch die neueste Tech-
nik sowie echte Oldtimer. Seite 5

SPORT

Tur Abdin empfängt SV Baris
Delmenhorst. Nachdem der SV Tur Abdin
am ersten Spieltag der neuen Saison in der
Fußball-Bezirksliga beim TuS Heidkrug zu
Gast war und der SV Baris die Zweitvertre-
tung des SV Atlas empfing, treffen die Ara-
mäer und die Kicker von der Lerchenstraße
an diesem Sonntag in ihrem jeweils zweiten
Stadtderby aufeinander. Das Duell beginnt
um 15 Uhr im Stadion an der Düsternort-
straße. Seite 8

AUTOFAHRERIN VERLETZT

Tier verursacht Unfall
Delmenhorst. Nachdem ihr ein Tier vor das
Auto gelaufen war, hat sich am Donnerstag
eine 34-Jährige in Delmenhorst bei einem
Unfall leichte Verletzungen zugezogen. Laut
Polizei war die Autofahrerin gegen 23 Uhr
auf dem Holzkamper Damm unterwegs. Ein
Tier kreuzte die Straße, es kam zu einem Zu-
sammenprall. Die Frau verlor die Kontrolle
über ihr Fahrzeug, touchierte einen Baum
und fuhr gegen einen Telefonmast. Rettungs-
kräfte mussten die Fahrerin in ein Kranken-
haus bringen, es entstand ein Schaden von
etwa 5500 Euro. BJS
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Liveticker unter weser-kurier.de/coronablog

Delmenhorst. Fast anderthalb Jahre war der
Besuch geplant, jetzt hat er endlich geklappt:
Gemeinsam mit der Präsidentin des Deut-
schen Roten Kreuzes (DRK), Gerda Hassel-
feldt, besuchte die CDU-Bundestagsabge-
ordnete Astrid Grotelüschen diese Woche
drei Projekte in der Region, darunter das
Café Kö an der Königsberger Straße in Del-
menhorst. Dort stellten lokale DRK-Vertre-
ter die Arbeit des 2015 gegründeten Quar-
tierzentrums vor.

Ein Schwerpunkt des Café Kö ist die Inte-
grationsarbeit. Sprachlich, beruflich und so-
zial unterstützt das Team der DRK-Migra-
tionsberatung Zugezogene aus 19 Ländern,
in Delmenhorst Fuß zu fassen. „Bei uns sind
fast alle Sprachen vorhanden“, erklärte Ilda
Grüttner, die selbst mit albanisch aushelfen
kann.

Als typische Themen nannte sie die An-
erkennung von Diplomen, Heiratsurkunden
oder die langen Wartelisten für einen Platz
in Delmenhorster Kindertagesstätten. „Das
ist echt ein Problem“, sagte Grüttner. Bis zu
150 Kinder stünden auf den Listen. Insbeson-
dere für Vorschulkinder sei das traurig.
Durch die Kontaktbeschränkungen habe

diese Gruppe in den vergangenen Monaten
weitgehend isoliert auf engem Wohnraum
leben müssen und kaum Sprachkenntnisse
erwerben können.

Auch für die Eltern stelle das eine Heraus-
forderung dar: „Sie können nicht arbeiten,
selbst wenn sie wollen.“ Vor Corona konnte
das Team des Quartierzentrums diese Not
zumindest etwas abfedern – mit Aktivitäten,
bei denen es eine Kinderbetreuung organi-
sierte.

Zu einem Aushängeschild hat sich derweil
das internationale Frauen-Kultur-Café ent-
wickelt. Bis zu Beginn der Pandemie hatten
sich hier jeden Freitag Frauen in gemütlicher
Atmosphäre zum Frühstück getroffen, er-
zählte Lilli März. „Jetzt müssen wir viel be-
achten“, merkte sie mit Blick auf Hygiene-

und Kontaktregeln an. „Aber es läuft gut“,
ergänzte sie.

Die größte Einschränkung gilt auch hier
noch im Hinblick auf die Kinder. Denn eine
Kinderbetreuung dürfen die Organisatorin-
nen derzeit nicht anbieten. „Wir haben dafür
eine Ehrenamtliche, die auch Lehrerin ist.
Das war super“, schilderte sie. Darum küm-
merte sich stets Mojgam Taheri Niya, die sich
seit drei Jahren beim DRK engagiert und
außerdem Koch- und Backkurse leitet. Sie
hat noch weitere Pläne, wie sie sagte: „Ich
möchte einen Strickkurs und einen
Schwimmkurs mit den Frauen machen.“

Bei der jüngeren Generation machte Grütt-
ner derzeit allerdings den größten Hand-
lungsbedarf aus. Mit Online-Angeboten zur
Hausaufgabenhilfe, für Frauenkurse und
Mädchengruppen habe die Migrationsbera-
tung bereits versucht Abhilfe zu schaffen.
Doch ersetze das eben nicht die persönlichen
Kontakte.

Gleichzeitig hat es sich die Migrationsbe-
ratung zur Aufgabe gemacht, den Frauen
eine Orientierung in Delmenhorst zu geben.
„Wir haben auch Ausflüge gemacht, die Poli-
zei, den Oberbürgermeister oder die Biblio-
thek besucht. Wir zeigen, wie das Leben in
Deutschland aussieht“, beschrieb Grüttner

den Ansatz, der über das Frauencafé oder
Aktivitäten wie Malkurse innerhalb des
Quartierzentrums hinausgeht. Dazu zählte
sie auch, den Frauen beispielsweise das
Schulsystem oder die Mülltrennung zu er-
klären. Zudem tauschten sich die Frauen re-
gelmäßig in einer Whatsapp-Gruppe unter-
einander aus.

Dass dieses ehrenamtliche Engagement
auch neue Perspektiven eröffnen kann, be-
richtete Mona Hajj Mousa. Die Syrerin enga-
giert sich seit 2020 beim Frauenfrühstück
und macht nun eine Weiterbildung zur So-
zialbegleiterin. „Das DRK hat mir wirklich
geholfen“, sagte sie.

Ein großes Thema ist derzeit auch die Co-
rona-Impfung, die Bereitschaft dazu im
Quartier sei noch nicht so ausgeprägt, sagte
Grüttner. „Viele gehen zu mehreren Ärzten
und wenn einer sagt, das ist gefährlich, ma-
chen sie es nicht“, schilderte sie. Ein Impfter-
min vor Ort sei jedoch genutzt worden und
habe auch für das DRK wichtige Erkennt-
nisse gebracht, um Hemmnisse abzubauen
und die Bewohner aufzuklären, merkte
Kreisgeschäftsführer Michael Pleus an: „Wir
müssen die Menschen erreichen, wo sie ver-
traut sind.“ Auch bei den Lehrern habe sich
dieser Ansatz ausgezahlt.

„Bei uns sind fast alle Sprachen vorhanden“
DRK-Präsidentin Gerda Hasselfeldt informiert sich im Delmenhorster Café Kö über die dortige Integrationsarbeit

Gemeinsam mit der Bundestagsabgeordneten Astrid Grotelüschen (links) informierte sich DRK-Präsidentin Gerda Hasselfeldt (Mitte) über die Angebote vom Café Kö. FOTO: INGO MÖLLERS

von niklas Golitschek

Von Hausaufgabenhilfe bis Sitzgymnastik
SPD-Oberbürgermeisterkandidatin Funda Gür besucht Nachbarschaftsbüro Deichhorst

Delmenhorst. Das Nachbarschaftsbüro
Deichhorst hat sich zu einer beliebten An-
laufstelle im Quartier entwickelt. Ob Haus-
aufgabenhilfe, Bücherbox, Sitzgymnastik
oder Kaffeetreff – auf verschiedenen Wegen
versucht das Team der Arbeiterwohlfahrt
(Awo) am Wiekhorner Heuweg, allen Men-
schen etwas zu bieten.

Rund 5000 Bewohner aus mehr als 17 Na-
tionen umfasst das Einzugsgebiet des Quar-
tierzentrums. Bei einem Besuch des Nach-
barschaftsbüros hat SPD-Oberbürgermeis-
terkandidatin Funda Gür gemeinsam mit
der Generalsekretärin der SPD Niedersach-
sen, Hanna Naber, und dem Delmenhorster
Landtagsabgeordneten Deniz Kurku das
Viertel besichtigt. „Die Nachbarschaftsbü-
ros sind wichtiger denn je“, beobachtete Gür.
Nach den monatelangen Corona-Beschrän-
kungen spielten sie mit ihren niedrigschwel-
ligen Angeboten eine wichtige Rolle, um die
Menschen wieder zusammenzubringen.

Doch auch während Corona war das Awo-
Team gefragt, berichtete Mitarbeiterin Alina
Heim. Ob am Telefon, per E-Mail oder bei
einem Gespräch an der Türschwelle: „Es war
wichtig, da zu sein und den Kontakt zu hal-
ten.“ Gemeinsam mit Ehrenamtlichen habe

das Nachbarschaftsbüro außerdem Flyer in
vier Sprachen verbreitet, um Informationen
zum Coronavirus zugänglich zu machen.
Auch die von hier aus organisierte Einkaufs-
hilfe für Infizierte und Bewohner in Quaran-
täne habe eine deutlich größere Rolle ge-
spielt als in anderen Stadtteilen, erzählte
Heim. „Da war viel Dankbarkeit. Einige ha-
ben sich danach selbst als Einkaufshelfer en-
gagiert“, beschrieb sie einen vorbildlichen
Zusammenhalt. Ohnehin dürften die Poten-

ziale des Viertels nicht unterschätzt werden.
Zwar stehen die Bewohner vor Herausforde-
rungen wie der Vermüllung. Mahnungen
trotz bezahlter Miete, unverständliche
Nebenkostenabrechnungen oder unver-
schuldete Schimmelbildung in einigen Woh-
nungen beschäftigten die Menschen ebenso,
wie der Bewohnerbeiratsvorsitzende Reiner
Franke schilderte. Doch auch sein Gremium
bemühe sich, hier die Weichen in die richtige
Richtung zu stellen.

von niklas Golitschek

Für ein besseres Zu-
sammenleben im
Quartier: SPD-Ober-
bürgermeisterkandi-
datin Funda Gür
(Dritte von links) zu
Besuch beim Nach-
barschaftsbüro
Deichhorst.
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„Wir müssen die
Menschen erreichen,
wo sie vertraut sind.“

Michael Pleus, Kreisgeschäftsführer

Verleumdung durch Aufkleber

Delmenhorst. Murat Kalmis, Oberbürger-
meisterkandidat der FDP, hat bei der Polizei
Delmenhorst Strafanzeige erstattet, weil er
sich durch Aufkleber verleumdet sieht. „Ur-
sprünglich wollte ich mich dazu nicht öffent-
lich äußern.
Ich denke aber, es ist wichtig zu betonen, in
was für einem schmutzigen Wahlkampf wir
uns derzeit befinden“, teilte er mit. Ihn er-
reichten Briefe und E-Mails mit rassisti-
schem und diffamierendem Inhalt. Zudem
würden in sozialen Netzwerken Lügen ver-
breitet – etwa, sein Wahlkampf werde aus
dem Ausland finanziert. „Dabei ist es Fakt,
dass ich ausschließlich von der örtlichen
Wirtschaft unterstützt werde. Das kann ich
offenlegen und eidesstattlich versichern“, er-
klärte der Politiker.

Auch „Die Partei“ hat Anzeige erstattet,
weil Aufkleber im Stil der Satire-Partei Mu-
rat Kalmis und Bettina Oestermann, Del-
menhorster Liste, beleidigen. „Die Aufkleber
samt Text sind weder Satire noch lustig, da-
für absolut verletzend und verunglimpfend.
Wir distanzieren uns, im Namen des gesam-
ten Kreisverbandes Delmenhorst energisch
von diesen Schriftstücken“, heißt es in der
Presseerklärung.

Kalmis erstattet
Anzeige
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